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pro Quartal , durch di« Post be¬
zöge» 1 Marl so Pfennig «hu»

Bestellgeld.
Jnseratenpreir 1V Pig iS»
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Irersblaü für den Anier-Taunus-Kreis
TVh

LagMatt M M «ge«schwawach.
Üav genschwalbach.  Samstag , 18 April 1914 53 . Jahrß.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
^ 1417 er , . 18. April.y»tf rich VI-' Burggraf vor,Nürnberg, wird mit der
">aipllnig""bnburg belehnt. ,820  Franz von Supp », Operetten-

6̂ . Spalata , t 2t . Mai 1895 Wien. 1822  Aug.
/ ^ tograph, geh. Bleicherode, f 25. S -Pt. 1878

, °uß°n Erstürmung der Düvpeler Schanzen durch die
la- Digj . Jr] 3 Justus v. Skbig , Chemiker, t München, geb.
'"hl Darmstadl. 1892 Fr . v. Bodenstedt. Dichter
[% ® t Wiesbaden, geb. 22. April 1819 Peine.
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An

Erdbeben  in San Francisco.

Amtlicher Teil.

Äet̂ ^ ^ bn Bürgermeister der Landgemeinden.
Ich Inf 1 ^ ü8 Duberkulofe - Tilgungsversahren.

SNe nnhV! 1 i)et  vorjährigen Bürgermeisterversammlung die
/ ^ 'Wendigkeit dieses Verfahrens eingehend erläutert.

Ubet  bigj. bei dieser Gelegenheit der Herr KceiStierarzt
^ ^ itter J * • ^ ven größeren Vortrag gehalten.

^den Sie mittelst Kreisblattverfügung vom 15.
^ "Ebote Nr 7l — und das in Verfolg meiner

hI/ ^ fanhi 1B~un0  vom 16. April v. IS . — Aarbote Nr . 92
^!°hren ^ rft eingehend über das Tuberkulose-TilgungS-

!8 ^  L "c tetli $tct.
scheid avnehmen, daß Sie in der Sache genauen
^ "dreina»k.« uob  entsprechend meinem Aufträge bei den Ge-
h? enen  aufklarend und belehrend wirken könne».
J 1 ber, s»L, u^ ei« Viehzucht ist dies dringend nötig. Die
SjJ' daß / Eltern zu übernehmenden Leistungen find so ge-
tot^ wuß j ohne Bedenken übernommen werden könne«.
d»?k^ nur »» bei der Kreisbevölkerung fortgesetzt feststellen,
Q̂ hreri„Jj 0nä vereinzelt über das Tuberkulose-TilguugS-
K ganz sichtet ist. Zum Teil ist den Viehhaltern die
H!iei dieK̂ kannt Ein Beweis, daß die Herren Bürger-

' lotoeit £ n^ t genügend bekannt gegeben haben. Ich
kl̂ unj, «. * "och »icht geschehen, die von mir angeordvete
faux* *BehfU*. ^ "tereflenten sofort zu bewirken. Bei der
iy Biebr,.̂ ^' welche daS Tuberkulose-TilguogSverfahreu
W «cet  besnnk ^ Elbende Bevölkerung hat , empfiehlt eS stch

*««« iu t , * anzuberaumenden Gemeinde-Versammlung

ach, de» 15. April 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

An Bekanntmachung.Ä Herren Bürgermeister des Kreises.
, " er Verband für Säuglingsfürsorge veranstaltet

Vif»,9 " ew  alten Sevkenbergianum eine AuS-
""ss«»>""gesem̂ , «nd Säugling ". Im Verein mit der

in  Dresden zeigt er in der populär-
M "^stelluug  et « reiches Material , das in et«-

W,iSttsiisc « . ^ e Fragen der Elternschaft, der Mutterschaftl »Ix l0e  behandelt. ES finden täglich Führungen
Vt “ bie eine angestellte Schwester statt.
^o ? rfch,.- ? aellung für weiteste Kreise berechnet ist und ge-
^ ym9 b«rch» sr Säuglingssterblichkeit und dem Geburten-

"l biej/o? " '"tämna unh Belebruna entaeaeurutreteu . macherang und Belehrung entgegenzutreteu, mache
aufmerksam.

Der im Eingang genannte Verband wird den Gemeinden
Plakate zugehru lasten, die an geeignete« Stellen angebracht
werden können.

Für die Vereinigungen, deren Mitglieder invalidenverstcher-
ungspfllchtig sind, können durch den Ausschuß für BolkS-
vorlefungen, Stiststraße 32. in Frankfurt a. M. Karten bezogen
werden, zum Preise von 20 Pfennigen.

Die Ausstellung dauert bis zum 1. Mai er.
Lcmgeuschwalbach, den 15 April 1914.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

'Polizei -Verordnung.
Aus Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. September 1867, Gefetz-Sammlung Seite 1529,
wird nach Beratung mit dem Gemeindevorstande für die Ge¬
meinde Heftrich nachstehende Polizei -Verordnung erlasten.

§ i.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortspolizeibehörde eivzuholen.
8 2. .

Uebertrrtungcn der Polizeistunden werden nach 8 365 des
Reichsstvafgefetzbuchrs bestraft.8 b.

Die Poltzeiverordnung vom 23. März 1899 wird auf-
gehoben.

8 4-
Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der

Publikation im KreiSblatt in Kraft.
Heftrich, den 6. März 1914.

Der Bürgermeister : Hartman «.

Polizei Verordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teile» vom 20. Scpt . 1867 — Gef.-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Bechtheim nachstehende Polizei-
Verordnung erlaflen:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt ledesmal

bei der Orts Polizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretuugen der Polizeistunden werde» nach 8 365 deS
ReichSstrafgefetzbucheS bestraft.

8 8.
Die Polizeiverorduung vom 2. Februar 1898 wird

aufgehoben. 8 4
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der

Publikation im Kreisblatt in Kraft.
Bechtheim, den 15. März 1914.

Der Bürgermeister : Kuoll.

Polizei - D e r <Tr d n u n g.
Auf Grund der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizei-Berwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilen vom 20. Sept . 186 ? — Gefetz-Sammlung Seite 1529



— wird hiermit für die Gemeinde Niederjosbach nachstehende
Polizeivrrordnurg erlasten:

§ 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zar Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt j desmal

bei der Ortspostzeibrhöcde einzuholen.
8 2 .

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach 8 365
deS Reichsstra gesetzbuchrs bestraft.

8 3.
Der § 1 der Polizeivervrdnung vom 17. Januar 1397 wird

hiermit aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeivervrdnung tritt mit dem Tage der Pub¬
likation im Kreisblatt in Kraft.

Niederjosbach, den 8 März 1914.
Der Bürgermeister : Grub er.

Vermischtes.
* Wiesbaden,  15 . April. Die LandwirtschaftS-

kämm er für  den Regierungsbezirk Wiesbaden wird im Jahre
1914 zum ersten Male eine Prämiierung  ganzer bäuer¬
licher Wirtschaftsbetriebe  einrichten , die die Hälfte des
Regierungsbezirks «mfaffen und im nächste« Jahre auf die
andere Hälfte ausgedehnt werden soll. Die Prämiierung hat
den Zweck, dazu anzueikern, daß jeder Landwirt sich bestrebt,
unter Benutzung der ihm gebotenen Mittel und Wege daS Mög¬
lichste in seinem Betriebe zu erreich n. Die Kammer betont,
daß sie den Hauptwert der Einrichtung darin erblicke, daß eine
auS drei Mitgliedern bestehende Kommission von Sachverständigen
alljährlich eine größere Anzahl von Landwirtschaftsbetrieben
besichtigt und de» Betriebsleitern hierbei in mündlicher Aus¬
sprache auf Grund der von ihr angestellten Vergleiche Belehrung
erteilen kann. Zur Teilnahme an der Prämiierung sind nur
Landwirte berechtigt, deren Betriebe 100 Morgen nicht über¬
steigen.

* Mainz,  15 . April. Schwere Brandwunden erlitt ein
in der Langgaffe auf Besuch weilender auswärtiger Kaufmann.
Tr hatte sich nachts mit einer brennenden Kerze auf den Abort
begebe«, schlief dabei ein und seine Kleider fingen Feuer. Er
wurde wach, riß sich die brennenden Kleider vom Leibe, konnte
aber doch nicht verhüten, daß er an Armen, Brust und Gesicht
erhebliche Brandwunden erlut . Nachdem er von der Sanitäts¬
wache verbunden, begab er sich in ärztliche Behandlung.

* Der Prozentsatz der Militärtauglichen  hat ab-
genommen, er betrug im Jahre 1913 noch 57,1 , jetzt nur noch
55,5 . Die Zahl der Stellungspflichtigen hat zugenommeo, vor-
länfig find also die Wirkungen deS Geburtenrückgangs noch
nicht in Erscheinung getreten Da« diesjährige Erfatzzefchäft
weist folgende Ziffern auf : 55,5 pTt . tauglich, 14,3 pCt. künftig
tauglich, 34 pCt. minder tauglich, 6 Proz . untauglich, 0,2 pCt.
unwürdig.

* Oberlahnstein,  14 . April. Zur Hebung des Fremden¬
verkehrs werden durch die Stadtverwaltung auf drei romantisch
gelegenen Bergeshöhen Ausftchistempel  und außerdem ein
Fiuffeenplatz, wo man den Rhein fünfmal sehen kann, geschaffen.

* Neuwied,  13 . April. Innerhalb 14 Tagen hat der
Tod in einer Familie zu Oberbieber 4 Mitglieder an der
Lungenentzündung dahingerafft. Barer und Tochter starben an
einem Tage, 8 Tage später starb die Schwester und heute der
Schwiegersohn.

* Karlsruhe,  15 . April. Bei Todtnau im badischen
Schwarzwald erfolgte ein großer Erdrutsch. Die Bahnlinie
wurde teilweise zerstört und sonst großer Schaden angerichtet.

* Dresden,  15 . April . Der tödlich verunglückte Flieger
Reichest und seine mit ihm verunglückte Schwägerin wurden
gtstern nachmittag auf dem Dresden-Löbtauer Friedhöfe be¬
erdigt . Etwa gexe« 500 Personen waren erschienen und

stürmten über Gräber und Friedhofplätze, große @ttC ‘ 1*
wüstend. Alle Absperrungsmaßregeln waren umsoup-
Feier in der Halle selbst gestaltete sich sehr weihevoll ^

* Berlin.  15 . April . Der deutsche Flieger *-«' ft
will nächster Tage einen Pafsagierflug von Berlin
ancreten. LinmkagA will an einem Tage von 3 ° . tj.j
nach Rom fl egen, und zwar e*r der Strecke Franks ^
und über die 4000 w hohe Jungfrau . Die Flugstrecke
etwa 1400 Klm. . ,g

* Johannisthal (Flugplatz ), 16. April. UM .
startete der Sportfltegev Pilot Reiterer mit Haupt»»« J
mann als Passagier auf einer Etrich-Taube zum Ferv! tjf
Wien zur Teilnahme an der dortigen Konkurrenz,
19.— 24 April auSgetragen wird. . d#

* Graudsnz,  16 . April . Hier wurde dem Ste>w ^
Neumann von einem Schutzmann eine Hand  a b0 ’ j(#
Der Beamte mutzte in der Nacht gegen Neumann u <)
Kollegen, die beide angetrunken waren , einschreiten- M
der Schutzmann zur Wache transportierte , wurde er v ^ ^

r,
8
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ii
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b
n

tätlich angegriffen. Der Beamte erhielt einen
Genick und einen Stockhieb auf den Kopf, so daß ^
Helm durchschlagen wurde. Als Neumann nochmals \f
ausholte , zog der Polizeibeamte seinen Säbel und d
dabei eine Hand ab ^ .

* Eine gewaltige FeuerLbrunst  vernichtest ' «#- ■- - »- - - - -- --- viele° ^Lenke«, Kreis Bütow in Pommern , 31 Häuser jj
Auch zahlreiches ViehVorräte und Maschinen. rruq zayrreicqe» -»»»-»

Flammen umgekommen. Das ganze Dorf liegt in «1̂ /
* Belgrad,  15 . April. Eine grotze Anzahl &
Regiment ist im bulgarisch-serbischen Kriege sp« i»
undeu. Man reklamierte sie bei den Bulgare« &

14.
schwundeu
fangene, dort wußte aber niemand von ihnen
Ueberschwemmung bei Radowtste ist man auf eineUeberschwemmung vet Raoowpte ist man aus t«» ,
Entdeckung gekommen. Das Waffec schwemmte dor» ,{jdr(
weg und dadurch sind jetzt über 400 Soldate
zum Vorschein gekommen, die, nach ihrer AuSrüfl" «
teilen, dem 14. Regiment angehörten.

Letzte Nachrichten.
* Hof,  17 . April. Ein hiesiger Realschullehre«^ f

gegen den Magistrat eine EntschädlgungSklage über ^  >
an, weil seine Tochter bei Behandlung ihrer
Städtischen Kravkeuhause mit Röntgeustrahlen einen
fehler erlitte« habe. Eine Krankenschwester habe/st«
allein bedient und dabei sei die Hand der Tochter u
verbrannt worden <

* Köln,  17 . April. Unter Hinterlaffung "ü
Schulden ist dev Althändler Fritz Broo aus ^ /_ _ c_ Uairlnf,  mit 0 jta  fein umfangreiches Antiquitätengeschäft betrieb,
Kindern unter Mitnahme von 300000 Mk. nach^ . pv
flüchtet. Zu den Gläubigern gehört auch ein Main»
mann, der um 43 600 Mk. geschädigt ist. ,.„0$ y

* Stockholm,  16 . April. Nach den bis
liegenden Grgebniffen stad bisher tu die Zwette
wählt worden : 21 Mitglieder der Rechten, 55 Sozia».

tr\  Olt . _ 1. 1 c Litte « « . 3, uund 40 Liberale. Die Rechte gewinnt 15 Sitze „
aImam i\ lr% /Sir »t ( AfK <tM4nV haIam  AolMtMHaM Q HüS tllit ** .einen, die Sozialdemokraten gewinnen 9 und
Liberalen verlieren 20. Die früheren liberalen
und Petren wurden wiedergewählt

* Rom,  16 . April. Am 3. Juni soll vor
gericht von Oneglta der Deutsche Wolff und 1 fifW’
wegen des ihnen zur Last gelegten Mordes an «i
Kaufmann Stgall abgeurteilt werden.

* Newyork,  16 . April Dev Schoner »" >»
Long Brauch im Staate Illinois gestrandet. t\n^
seine Frau und die ganze Mannschaft ertranken»*
konnte sich retten.

" _ _ _ ' _ ' . ..

KNORR
Schon die dritte Generation Jung Deutschland

gedeiht ausgezeichnet bei .
Knorr-Hafrr« ell/
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et l4!ea^ Q8  Kreuz bei Düppel . Zum ersten Male
Ätieor. -rc,  Rvte Kreuz et# Heiser auf dem Schlachtfeld«- im
i» *• D Micher», der Begründer de? „Rrnhn Haufe?"
-A ^ ,̂ 8' Horn, war zum Kriegsschauplätze xeeilt, um sich

• TOit Joha -rüter-Ritter« der vtrwundeien und er-
sich dsij J eÄec-̂zunehmen . Mitten im Kugelregen widmete
#Ve%* « u zum trften Mol unter dem Schutze des Roten
^chvst °™tabe Schar besonders den Verletzten in der heftch
diit jedk̂ -̂ ^Kosten-Linie. Die Granaten flogen über sie hin,
sich tu,!, E-chntt wurde bet  Weg gefahrvoller. Sie warfen
ivu»drt̂ ^ Wochen in den Laufgräben dahin, um die Ser-
«itttbeo .^ bergen. Ein Hruptmcmn mit einem Kopfschuß
Ärn, Bahre gelegt, ein Infanterist, dem der kalbe
Tänê T ^ affeu war, ein durch die Schulter getroffener
dmtnet °ufgelefen. Viele holten sie aus dem Feuer,
«nb Zweien liefen sie mit einer Bahre. Sie versorgten
den Rar/n ö>e Verwundeten, fo gut sie konnte«. Mitren in
^ "z" N«donncr hinein erscholl eS: „Heil dir im Sieger-ys hinein eriojuu c» ; wv cu
in Wiuh.t ttL bet  letzten Schanze wogte es roch hin und her
litten , R nge». tnfite her Die ftelfec

r « ,
Weiter tobte der Kamps. Die Helfer

bei ihrem schweren Dienst, doch den
!«rvorrat sparten sie für die Verwundeten. ErstWat Qtn oorrat sparten sie für die Verwundeten. Erp

der§- ^ Ehrten sie heim, um noch die Nacht hindurch
^t >e« » . Leidenden und Sterbenden zu stehen. Vielen
ichtvist^ lr-mn ĉ,ben sie so an Stelle von Eltern oder

Frauen oder Kindern noch die brechenden Auge«wn.
würlt.

oufoennJ01“* wird der öffentliche wlegraphische Wetterdienst
n'd hier& '"■ Die Wettervorhersage der Dienststelle Weilburg
(L da « Ä °̂ "lchlag am Stadthaus bekannt gegeben. Jnteresientew
i^ bonnemem̂ lp̂ chuetz angeschloffen sind, wird sie ans Wunsch-°n 10 «ßtNWent  gegen monatlich2 M. oder gegen eine Einzelgebuhr

-^ .Sugesprochen.

Von8 bssfa Olsenswslch-SeifB
blen“ **'| !Elßnn & Co., Radebeul , für zarte weißeladend schö nen Teint, ä Stück 50 Pfg.OK

. _ Haut und
Überall zu haben.

i«ott 'wbur„  Marktbericht.
'«nMcher) L “™ Lahn, 15. April. (Fruchtmark.)Malter 16.40 “
EA . »0-Zorn 1185, statt

Roter Wetzen
. _ , Weißer Weizen (angebant- Frem -

e>. ' 11.85,  Futteraerste 9.00, Braugerste vo oo, vafer
Cir.2.30 Butter pro Pfd.1.20M., Eier Sick. 7 Pfg .

Wiesbadener Mehhof-Marklvericht

a>
Ä_ ' >UUll Ul.

hl  toe mS? ^USgemästete, höchst. Schlachrwerres,
fleiT- stlcht gezogen haben (ungejochte)
ll.. l? !8e, nicht —° — •• ~u-~

vom 14. April 1914
Preis pro 100 Pfd.

Ochsen:

vastete*"u;l au ®8 crn ^fteteu. ältere
8 'Ehrte junge, gut genährte ältere

^sieisA' "Usgewachs., höchsten̂SchlachtwerteS

Lebend>Schlacht¬
gewicht

Mk. Mk.

49—53 86—93

48- 52 85- 92
. 43- 47 76- 84

1
'chchtae°  Färsen und Kühe:

ae ausgemäst. Färsen höchst. Schlachtwerres
-E - ' bis 7 Jahre

d)

wenig Kühe „
ältere aü« °"twickeite Färsen"uers « "'awccreite Färsen

v>-,wt̂ "feemasteie Kühe und wenig gut ent-

,s"ÄeK &tys *-
Kälber:

»> gute Saugkälber
^ »^ sitznrer Schafe

ta& J beste Saugkälber

0Unb  iüngerê Masthämmel
•W&ammei und Sckafe.

eisLjg, , Schweine:
» B Schweine v. 80 —lOVKg.Lebendgew.
* ,, unter 80 Kg. Lebendgew.

,» * 100—120 Kg. Lebendgew.
»"bewein , » von 120- 150 Kg. Lebendgew.

^d : an“i * 130 Kg. Lebendgewicht
16 Bullen, 122 fl

^0 Schafe, 1201 Schweine

43- 46 73 78
39—42 62—72

49—52 85—93
39—43 74—80
43—47 76—83

34- 38 65—70
30—33 60—64

68 - 70 113- 118
64—66 107—110
58—63 97—103
52—56 88—95

451/,—47 94—96

490,50 — 63- 64
49i/, 63

50- 51 63—64
48- 49 60—61
00—00 00—00

Färsen u. Kühe, 773 Kälber,

Ei « zerstörtes %1 1*s ts. S
(Fortsetzung). (Nachdruck verboten) '

Kennst Du mich nicht, Guido ?" fragte der Gras mit tiefer
Bewegung . „Ich bin jener Fabio Romani , den Du .ernst Freund
nanntest , — dem Dn sein Weib gestohlen, de»en Ehre Tu.
geraubt hast ! Sieh mich nur an , — Dein eigenes Herz muß
es Dir sagen, daß ich es bin !" , .

„fyalno ! — Fabio !" stöhnte Ferrari leise. „Er starb, rch sah
ihn selbst im Sarge - * . , r ..

Der Gras beugte sich tiefer über ihn . „Ich wurde lcberrdrg
begraben !" sagte er mit klarer , harter Stimme.

Verstehst Du mich, Guido ? Lebendig begraben ! ^ d, ent¬
kam, "- einerlei wie, — ich kehrte in mein Haus zurück — um
beuge Deines Verrats und meiner Schande zu werden . Lvil
ich Dir noch mehr erzählen ?"

Ein furchtbarer Schauer durchzirterte die gebrochene Gestalt
^erraris; sein Kops bewegte sich unruhig hin und her und dicke
ichiveißtropsentraten aus seine bleiche Stirn.

Du kennst die Allee," silhr Fabio fort, „mein Lteblmgs-
vläüchen, wo die Nachtigallen so herrlich sangen. Dort sah ich
Dich — mit ihr in derselben Nacht, da ich dem Tode entronnen;
sie lag in Deinen Armen, — Du küßtest sie, — Du sprachst
Zärtlich zu ihr, — Du spieltest mit ihren goldenen Locken— —

Eine tiefe Seeleupcin malte sich in Ferraris mehr und mehr
erblassenden Zügen . „Sage niir," — stieß er mühsam hervor,

' Noch nicht!" entgegnete Fabio in schneidendem Tone . „Aber
bald "wird sie es erfahren, — an unserem Hochzeitstage!^

Ein Blick tödlicher Angst brach aus Gmdos Augen. ,,O.
Gott !" stöhnte er schmerzlich. ^„Wie furchtbar, wie entjetzlichl

^ °Wn"Bl !ttström'schnitt ihm das Wort ab; sein Atem wurde
schwächer, langsam breiteten sich die Schatten des nahenden Todes

über & roej| t Du , Guido !" schloß der Gras, die Hand
des Sterbenden erfassend, „und Du wirst nun meine Rache ver¬
stehen! Aber jetzt ist alles zu Ende, — alles . Sie hat mo,
beide betrogen! Möge Gott Dtr verzeihen, wie tch es tue! Bei
diesen Worten umflog ein schwaches Lächeln Guidos Lippen, aus
feinen brechendenAugen leuchtete noch einmal jener irennutige
Blick, der in den Tagen ihrer Freundschaft Fabios Herz gefesselt

^^ ^'„Alles zu Ende!" flüsterteer kaum hörbar. „Alles ! Gott —

^ ^ Er begann zu röcheln, ein Zucken lief durch seinen Körper,
ein letzter, tiefer Seiiszer — — Guido Ferrari war tot. -̂ lef
erschüttert blickte Fabio aus die Gestatt des Geschiedenen, der ihm
einst so teuer gewesen, er drückte einen Kuß ans die bleiche Stirn,
löste die erkaltende Hand aus der seinen und schloß die weit ge¬
öffneten, starren Augen des Toten . Den Diamantring anMnboS
Finger bemerkend, streifte er diesen vorsichtig ab und steckte ch»
zu sich, um ihn Nina zurückzugeben. Dann erhob er sich, «ut
ernster Miene die sich wieder nähernden Herren begrüßend.

Ist es zu Ende?" fragte der Marquis halblaut.
Fabio nickte stumm, während der Arzt sich über den Toten

^Der Marquis berührte leicht den Arm des Grasen. »Sie
sollten jetzt zur Stadt zurück, Freund, " sagte er letse, „Sie sehe»
angegriffen ans und bedürfen ein Glas Wem zur Stärkung.
Wenn ich Ihnen einen Rat erteilen dürfte, so verlassen Ste
Neapel für einige Wochen, bis die Geschichte vergessen ist. Wollen
Sie es mir überlassen, das weiter in der traurigen Angelegen-

l)Ut  Fabio 'nahm dies Anerbieten dankend an, verabschiedetesich
von seinen Begleitern und schritt dem ihn erwartenden Wagen zu.
Auf halben: Wege waiidte er sich noch einmal um, einen letzten
Blick auf die leblose Gestalt seines ihm einst so teuren Jugend-
freundes werfend. Friedlich, ein Lächeln auf den Lippen, lag
Guido Ferrari auf dem grünen Wiesengrunde und der erste
Strahl der ausgehenden Sonne küßte sein schönes bleiches Gesicht.

(Fortsetzung folgt.)

Militär-Verein Langenschwalbach.
Samstag , den 18 d Wf,  Abmd. S Ufr Monate.

Versammlung im Gasthaus zum„grünen Wald.
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder;
2.  Vcreinsanxelegenheiten;
3 . Wünsche und Anträge . . ^ .

Za recht zahlreichem Besuche dieser Bersammlĉ g wird gcbeten.

Guter Fahrdung
zu verkausen.1088 Gold. Fäßche«.

1 möbl. Zimmer
zu vermiete «.
1004 Adolsftraße 87.



Polizei-Verordnung.
Aus Grund der §§ 5 an!) 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die PoirzeiverwaUung ia den neu erworbenen Landes-
teilen vom 20. September 1867 (©ei. S . S . 1529) und deZ
§ 143 des Gesetze? über die allgemeine LandeZverwaÜungvom
30 . Juli 1683 wird mit Zustimmung des Magistrats «ach-
folgende Polizeiverordnung für die Stadt Langenschwalbach
erlassen:

8 1.
Vom 20. April b;s 1 Oktober müssen alle Fuhrwerke,

ausgenommen Postwagen, Droschken und Privatwagen , die
(Droschken und Privatwagen ) mit Fahrgästen besetzt sind, im
Kurvierte! auf den gepflasterten Straßen der Stadt Schritt
fahren. Zur Zeit sind dies folgende Züge : Markt-Postamt,
Postamt-Reitallee, Reitallee-Markt.82.

Zuwrderhandlnrgev werden mit einer Geldstrafe bis zu
9 Mark oder Hast bis zu drei Tagen bestraft.

8 3.
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der

Bekanntmachung im Kreisblatt in Kraft.
Langeuschwülbach,  den 13. Januar 1914

627_ Die Wolizoi -Merwallung.

Fortbildungsschule zu Langenschwalbach.
Der Unterricht  beginnt Dienstag den 81 . April,

nachmittags 4 Uhr.
Der Fachunterricht  wird lt . Beschluß der General¬

versammlung vom 23 . Januar 1913 erteilt:
Dienstag , von 4—8 Uhr, für Metallarbeiter u. Bauhandwerker

Lehrer : Landsiedel.
Mittwoch, von 4—8 Uhr, für KaufmanvLlehrlinge

Lehrer : Kronsbein.
Donnerstag , von 4—8 Uhr, für schmückende Gewerbe, Be-

klei' uvgS- und NahrungSmittelgewerbe
Lehrer : Monsheimer.

Zur Teilnahme sind alle Lehrlings u. gewerbliche Arbeiter
bis zum vollendeten 17. Lebensjahr verpflichtet.

Der Zeichenunterricht  wird erteilt:
Mittwoch, nachm, von 1—3 Uhr, für Bauhandwerker und

Metallhandwerker
Lehrer : Sek. Scheuermann.

und Mittwochs nachm, von 37o—5Vs Uhr für schmückende
Gewerbe Lehrer : Landsiedel.

Hieran haben sämtl. Lehrlinge, mit Ausnahme der Bäcker-
und Metzgerlehrlinge, tetlzunehmen.

Auswärtige Schüler werden ebenfalls ausgenommen und
wollen sich am gleichen Tage einfinden

Gleichzeitig werden die Lehrherren darauf aufmerksam
gemacht, daß sie nach 8 7 des Ortsstatuts verpflichtet sind, alle
bei ihnen beschäftigten Lehrlinge und gewerblichen Arbeiter
spätestens am 6. Tage nach Annahme zum Eintritt in die Fort¬
bildungsschule anzumelden.

Langenschwalbach,  den 17. April 1914.
1082 Der Magistrat.

Yerpachtung.
Am Montag , den 30 . d. Mts , nachmittags 6 Uhr,

läßt Unterzeichnete,hre aus dem früheren Kulzer 'schen  An¬
wesen herrühreuden Ascher u . Wiesen , im Lokale zum
„grünen Wald" in Langenschwalbach, auf die Dauer von drei
Jahren verpachten. 1083

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.
Haus - und

Bauplatz Versteigerung.
Montag , den 30 . April d. As ., Nachmittags 4 Uhr,

lassen die Erben  deS verstorbenen Weler Word in Hahn,
ihr an der Aarstraße gelegenes Wohnhaus , Scheune und
Waupkah meistbietend versteigern.
1074_ Die Erben des Peter  Bord.

Feuer  I Ein tücht. Mädchen
Alte A.-G. s. Vertreter , hohe ! gesucht.
Prov . ev. Fixum. Off.Exp. b. Z . > 1063 Näh. Exp. |

UffflTffttp«
- -0bestes Fabrikat in allen Größen, für Hand- und KraH

liefert billigst

U. Ernst , Brunn enstr.7
Bus Wunsch kann die Zahlung in kleinen Rate«

nnd werden alte Centrifugen  eingetauscht.
9*S » S » « GGKSK « KSSVAS»

Halte vom 15 . April an täglich von 27s— 6 E

zahnärztl . Sprechfturr^
in Bad Langenschwalbach ab.

J. Schmitt , Prakt. Zahnst
Wrunnenstr . 411 . Telef. 139 (Konditorei' ^

i»<<!

GGGGGGGGGOGGGGGDOG5>$*>
Kleine Büroräume
i. Lg -Schwalbachu. Schlangen-
bad in der Nähe der Kur-An¬
lagen gesucht. Gut. Zugang
Bedingung; parterre odereine
Treppe. Gefl Offerten mög¬
lichst mit Skizze nnt. Nr . 1040
an die Exp erbeten

Kleksamen
attestiert seidefrei sowie Gras¬
samen wieder eilige troffen.

Th . Menges,
1084 Samenhandlung.
931 Ein
Prima Zweispünn.-Wagen

von 100 Cenlner Tragkraft,
deSal.1 Einspänn -Wagen .neu
prima , zu verk. Off. u. M . B.
167 Hauptpostl. Wiesbadeu.

10—12 Frauen
u. Mädchen

bei gutem Lohn, zum Tanven-
sctzen, gesucht. Sofortige
Meldungen erbeten an

Christian Baltzer II .,
1086 Ärunnenstraße 19.

Postillon
gesucht 1085

Posthaltrr Diefenbach.

•Is&koh Hei
Aallgarten,

offeriert prima
1912er Wein

per Liter zu 80 Psg.
In kleinen Gebinden etwas
billiger. 866

Gesucht Bäckerei od. Haus
m.Wirtsch, Gasthof od. Waren¬
geschäft Off. u. „Existenz 92"
postl. Limburg a. L. 1087

Suche süe sofort für meinen
kleinen Haushalt ein tüchtiges

Alleinmädchen.
Hch. Kircher, Lehrer,

984 Born.

TannenstanAst
alle Sorten Pfähle - ^

,* 20pfosten, sowie
avzuzeben bei

Güll , Sch^idtbe^

1 eis. TreK,
11  Stufen und
12  Mark zu verkousi" .
1042 Wilhelm

Wiesbaden.

Gcsucbl

1 KellnerleE
und1 Listj<

1061 Kolel Me

Ein tüchtiger,
Kn ech>

der alle landwiE
Arbeiten ve>steht, >

Krrvin
1060

1 sauberer
der die Böckerel
gegen sofortige
gesucht.

Johann Stahl , %
1068 Haha '

Kirchliche
für Sonntag, 19. W*

10 Uhr Hauptĝ ^ ! .
Herr Pfarrer

Der Nachmittags«
fällt aus.
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